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Wenn am Freitag Neumond ist, ist der Mond, anders als auf dem
Foto, mit dem menschlichen Auge nicht zu erfassen. � Foto: dpa

Neumond und
Neues von den Sims

WAS´NE WOCHE
Das Erweiterungspack von
„Die Sims“ erscheint am Don-
nerstag, und am Freitag ist
der Mond mit dem menschli-
chen Auge nicht zu erfassen.

„Zeit für Freunde“
kommt auf den Markt

„Die Sims 4: Zeit für Freunde“
sollte ursprünglich im No-
vember erscheinen, nun soll
es am kommenden Donners-
tag auf den Markt kommen.

Demnach wollten die Ent-
wickler noch etwas mehr Zeit
in den Feinschliff des Erwei-
terungspacks investieren. Zu-
dem wollte das Team die
Spieltiefe noch etwas erwei-
tern, um das ihren Aussagen
zufolge „bestmögliche Add-
on-Erlebnis“ abliefern zu
können.

Das Erweiterungspack „Zeit
für Freunde“ stellt die Bezie-
hungen der Sims in den Mit-
telpunkt. Die unterneh-
mungslustigen Sims können
Sehenswürdigkeiten erkun-
den, an Gruppenaktivitäten
teilnehmen oder sich in
Clubs zusammenschließen.
Diese können durch das neue
Gruppenzwang-Feature sogar
dafür sorgen, dass die indivi-
duellen Bedürfnisse des ein-
zelnen Sim überschrieben
werden. Mit Windenburg
kommt außer-
dem eine euro-
päisch ange-
hauchte Nach-
barschaft hin-
zu.

Der Mond, den
niemand sehen kann

In dieser Woche ist Neu-
mond, genauer gesagt am
Freitag. Der Neumond gilt als
das Gegenstück zum Voll-
mond: Während der Mond
zur Zeit des Vollmondes in
seiner Gesamtheit zu sehen
ist, kann der Neumond vom
menschlichen Auge nicht er-
fasst werden.

Das neue Erscheinen des
Mondes nach rund 35 Stun-
den, also der Beginn eines
neuen Zyklus, ist vor allem in
der Religion von großer Be-
deutung. So ist der Monatsan-
fang im Kalender des Islams
immer der Tag, an dem das
erste Sichten des Mondes
nach dem Neumond möglich
ist.

„Zeit für Freunde“ erscheint am
Donnerstag. � Foto: dpa

Ein Adventskalender für
App-Interessierte

APP-CHECKER
In vielen Ausführungen steht
der Adventskalender den
Weihnachtsfreunden zur
Verfügung: ob mit Schokola-
de, kleinen Büchern oder
Apps gefüllt. Letzteres ver-
spricht zumindest die App
„Advent 2015“.

Auf dem Bildschirm erschei-
nen Tannenbäume, Schnee
und Lichterketten. Darüber
sind kleine Türchen, mar-
kiert mit den aktuellen Zah-
len des Dezembers. Tippt der
Nutzer diese an, muss er zu-
nächst einen Weihnachts-
keks auseinanderbrechen
und die Krümel aufheben,
Weihnachtselfen mit Schnee-
bällen bewerfen oder einen
Weihnachtsbaum schmü-
cken. Hat er diese Aufgabe er-
ledigt, bekommt er ein klei-
nes Präsent. Jeden Tag wird
eine andere App angeboten.
Ist der Nutzer interessiert,
kann er unten rechts auf das
Zeichen für den Download
klicken und wird automa-
tisch zum Store weitergelei-
tet. Ist er nicht interessiert,

kann er die App schließen
und wartet bis zum nächsten
Tag.

„Advent 2015“ ist im App
Store und im Google Play Sto-
re kostenlos erhältlich. Der
Dezember läuft bereits seit
sieben Tagen, aber die Tür-
chen kann man auch noch ei-
nige Tage später öffnen. Die
App ist eine neue Abwechs-
lung für den Dezember und
vielleicht findet der ein oder
andere seine neue Lieblings-
app bis zum zweiten Weih-
nachtstag.

„Advent 2015“ heißt die App zu
Weihnachten. � Foto: dpa

Diebstahltechniken vorgeführt
wurden. „Solche Präventionstage
führt die Polizei in größeren Städ-
ten häufig durch, insbesondere vor
Weihnachten und in den Ferien“,
so Ruppert. � ccc/Foto: Mroß

„Oft waren das junge Damen“, er-
klärt er. „Diese haben sich aber
sehr offen und interessiert ge-
zeigt.“ An ihrem Infostand zeigte
die Polizei außerdem einen Präven-
tionsfilm, in dem verschiedene

tionsarbeit. „Wir haben gezielt
Personen angesprochen, die leich-
te Opfer für Diebe gewesen wä-
ren“, resümiert Jörg Ruppert
(links), Bürgerkontaktbeamter im
Revier Hamm der Bundespolizei.

Unter dem Motto „Augen auf – Ta-
sche zu“ hatten die Hammer Poli-
zei und die Bundespolizei am Frei-
tag einen Infostand am Hammer
Bahnhof aufgebaut. Von 10 bis 15
Uhr leisteten die Beamten Präven-

„Augen auf – Tasche zu“: Polizei gibt Handtaschen-Tipps

Elke Mertel für 35 Jahre, Ulrike
Braukmann für 20 Jahre, Friedhelm
Hausdorf, stellvertretend für seine
Frau Dagmar, für 25 Jahre und Elke
Czyzewski für 35 Jahre beim West-
fälischen Anzeiger. Insgesamt rund
60 Zusteller feierten die Jubilare im
Haus Refus. � ccc/Foto: Mroß

Für ihr Engagement und ihre lang-
jährige Mitarbeit wurden am ver-
gangenen Donnerstag vier Zei-
tungszusteller des Westfälischen
Anzeigers (WA) geehrt. Vertriebslei-
ter Jörg Klekamp (Dritter von rechts)
und David Erdmann vom WA (Zwei-
ter von links) dankten (von links)

WA-Zusteller geehrt
im Oktober stattfand. Das Frauen-
haus Hamm ist für viele Frauen ein
letzter Anker in großer persönlicher
Notlage. Für den Zonta Club Hamm-
Unna ist die Unterstützung des
Frauenhauses in Hamm eine Her-
zensangelegenheit und nicht nur
Clubinteresse. � Foto: Mroß

Der Zonta Club Hamm-Unna über-
gab jetzt eine Spende in Höhe von
1 600 Euro an das Frauenhaus
Hamm. Die Spende wird verwendet
für den Fonds zur Finanzierung der
Tagessätze für bedürftige Frauen.
Das Spendengeld stammt aus dem
Erlös des Frauenzimmerabends, der

Zonta Club im Frauenhaus

Linke sehen
Taktik des
Verzögerns
HammGas-Beschluss

vertagt
HAMM � Das nochmalige Auf-
schieben der Beschlussfas-
sung über die Aufsuchungs-
bohrung der HammGas
GmbH auf dem ehemaligen
Gelände der Zeche Radbod in
Ascheberg-Herbern besorgt
den Linken-Ratsfraktionsvor-
sitzenden Alisan Sengül. Die
Erklärung von HammGas,
dass die erforderlichen be-
hördlichen Genehmigungen
noch nicht vorliegen (WA be-
richtete), reiche ihm nicht
aus. Er habe den Verdacht,
dass auch eine Verzögerungs-
taktik dahinter stecken kön-
ne, um den Widerstand in
der Bevölkerung gegen das
Gasbohren abzuschwächen.
„Die HammGas hat der Öf-
fentlichkeit eine offene, um-
fassende und ehrliche Infor-
mation versprochen. Ich
kann nicht erkennen, dass
das Unternehmen seinem An-
gebot auch die entsprechen-
den Taten folgen lässt“, sagte
Sengül.

Die Linken sind grundsätz-
lich gegen jede Form des Gas-
bohrens, auch beim Verzicht
von Chemikalien wie bei der
tektomechanischen Methor-
de, die die HammGas anwen-
den will und beantragt hat.
„Warum lassen wir es nicht
einfach sein und beschließen
den Ausstieg. Die Zukunft
liegt nicht in der fossilen
Energien. Das ist rückstän-
dig“, sagte Sengül. � dfb

Pro Hamm will
Gehalt deckeln

HAMM � Der Vorschlag der
SPD-Ratsfraktion die Stelle
der Bildungsdezernentin mit
Dr. Britta Obszerninks zu be-
setzen und ihren frei werden-
den Posten als stellvertreten-
de Geschäftsführerin bei der
Wirtschaftsförderung Hamm
künftig zu streichen, nimmt
die Wählergruppe Pro Hamm
zum Anlass, um die Personal-
politik der Großen Koalition
im Umgang mit ihren städti-
schen Tochtergesellschaften
kritisch zu beleuchten. Sie
hat einen Antrag für die Rats-
sitzung am 8. Dezember auf
den Weg gebracht. Demnach
streicht der Rat der Stadt
Hamm in allen städtischen
Tochtergesellschaften die
Stelle des zweiten Geschäfts-
führers, wenn vorhanden, er-
satzlos. Zweitens soll die Ent-
lohnung der Führungskräfte
in den städtischen Tochterge-
sellschaften gedeckelt wer-
den. „Die Entlohnung des
Führungspersonals in den
städtischen Tochtergesell-
schaften darf die Jahresbesol-
dung des Oberbürgermeisters
nicht überschreiten“, sagt Dr.
Cevdet Gürle, Gruppenspre-
cher von Pro Hamm. Betrof-
fen wäre mehrere Positionen,
die CDU und SPD besetzt ha-
ben. � WA

Kinder-Uni zu
Besuch beim OB

HAMM � Unter dem Motto
„Wie werde ich Oberbürger-
meister?“ besucht die Kinder-
Uni am Freitag, 11. Dezem-
ber, Oberbürgermeister Tho-
mas Hunsteger-Petermann.
Ab 15.30 Uhr sind Kinder im
Alter von acht bis zwölf Jah-
ren ins Rathaus, Theodor-
Heuss-Platz 16, eingeladen.
Anhand von vielen Beispielen
erklärt der OB, wie ein typi-
scher Arbeitstag aussieht –
und welche Voraussetzungen
wichtig sind, um Oberbürger-
meister werden. Außerdem
wird er Fragen der Kinder be-
antworten; auch erwachsene
Begleitpersonen sind will-
kommen. Im Anschluss wer-
den die Kinderuni-Zertifikate
vergeben. Anmeldungen un-
ter Telefon 17 56 06 oder per
E-Mail pap@stadt.hamm.de.

Ergriffen hinter Gittern
JVA-Insassen aus mehr als 20 Ländern freuen sich über Weihnachtsfeier

HAMM � Die Band der Jugend-
kirche ist schon an vielen ver-
schiedenen Orten aufgetreten:
Der Versammlungsraum der Jus-
tizvollzugsanstalt an der Bis-
marckstraße ist und bleibt aber
etwas ganz Besonderes. Rund
120 der 160 Insassen wohnten
am Samstag den beiden Weih-
nachtsfeiern bei, die musikalisch
von der Band begleitet wurden.

Die überwiegend modernen
Lieder wie „Und der Stern
leuchtet“ oder „Tragt in die
Welt nun ein Licht“ sorgten
wohl dafür, dass nur wenige
der Gäste mitsangen. Doch
die Texte und die Wortbeiträ-
ge der beiden Anstaltsseelsor-
ger Hartmut Louis (evange-
lisch) und Wolfgang Wan-
zioch (katholisch) sorgten da-
für, dass einige der „schwe-

ren Jungs“ ganz ergriffen da
saßen. Diese Beobachtung
teilte auch Fachbereichsleiter
Soziales, Theodor Hesse, der
die Weihnachtsfeier zum 15.

Mal besuchte. „Es ist immer
wieder schön zu sehen, wenn
einige Häftlinge beim Thema
Weihnachten eine ganz be-
sondere Ergriffenheit zei-

gen“, so Hesse. Auch wer im
Leben Fehler gemacht habe
zeige so, dass er ein ganz nor-
maler Mensch sei.

Die Gefangenen stammen
aus über 20 verschiedenen
Nationen. „Wir haben hier In-
sassen aus Ländern von Is-
land über Südost-Europa bis
Nordafrika“, sagte ein Voll-
zugsbeamter. Dass bei so vie-
len Mentalitäten mancher
Gefangene die Gelegenheit
eher zu einer Unterhaltung
nutzte, statt dem Programm
aufmerksam zu folgen, war
auch für die Anstaltsleiterin
Elisabeth Nubbemeyer in
Ordnung. „Wir freuen uns da-
rüber, unseren interessierten
Häftlingen mit Unterstüt-
zung von Außen einige schö-
ne Stunden bereiten zu kön-
nen“, so Nubbemeyer. � pk

Die Band der Jugendkirche begleitete am Samstag die Weihnachts-
feier in der JVA musikalisch. � Foto: Wiemer

Flüchtlingshelfer wollen Flüchtlingsrat aufbauen
Hilfsorganisationen schwebt ein Modell wie in Unna vor / Arbeitsgruppe will Konzept erarbeiten
HAMM � 13 Organisationen,
die in der Flüchtlingshilfe in
Hamm aktiv sind, wollen sich
für die Einrichtung eines
Flüchtlingsrates in der Stadt
stark machen. Das war das Er-
gebnis eines runden Tisches
auf Einladung der Flücht-
lingshilfe Hamm e.V.

Die Ziel der Konferenz war,
die bisherigen einzelnen Ak-
tionen so zu koordinieren,
dass der optimale Nutzen für

die Flüchtlinge daraus gezo-
gen werden kann. Den ent-
scheidenden Impuls gab
Anne Nikbin, stellvertreten-
de Leiterin des kommunalen
Integrationszentrums in
Unna und Mitglied des
Flüchtlingsrates des Kreises
Unna, die die Möglichkeiten
eines Flüchtlingsrates erläu-
terte. „Die Einrichtung eines
Flüchtlingsrates in Hamm
wird angestrebt und vom

heutigen Tage an auf den
Weg gebracht“, fasste Martin
Kesztyüs von der Flüchtlings-
hilfe Hamm e.V. das Ergebnis
zusammen. Zur gemeinsa-
men Ausarbeitung eines Kon-
zepts haben sich folgende Or-
ganisationen bereit erklärt:
Flüchtlingshilfe Hamm e.V.,
Multikulturelles Forum
Hamm, Ich und Du, Hamm
zeigt Herz, Nationales Netz-
werkSeltenerKrankheiten

und Humanitas Hamm.
Außerdem wurde sich über

die Koordination der ehren-
amtlichen Arbeit in Hamm
ausgesprochen. Die Caritas
und der katholische Sozial-
dienst stellen zusammen an-
derthalb Stellen für diese Auf-
gabe zur Verfügung. Die Ver-
treter der beiden karitativen
Einrichtungen beantworte-
ten Fragen zu ihren Aufga-
bengebieten. � WA
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